
KONTAKTE

Redaktion Schkeuditz

Telefon: 034204 60650
E-Mail: schkeuditz@lvz.de

Redaktion Taucha

Telefon: 034298 30520
E-Mail: taucha@lvz.de

Häuser sollen abgerissen werden
Sicherungsmaßnahme des Flughafens Leipzig/Halle / SC Eintracht Schkeuditz will Gespräch mit der Stadt suchen

Schkeuditz. Auf mehreren, unbe-
wohnten Grundstücken in der Kurs-
dorfer und der Berliner Straße sind 
kürzlich sämtliche Bäume gefallen. 
Zur „Baufeldfreimachung“ ist dies 
geschehen, informierte gestern Flug-
hafensprecher Uwe Schuhart. 

„Es sieht schlimm aus! Was hat man 
hier vor?“, wollte ein Leser, der in der 
Nähe der Kursdorfer Straße wohnt, 
jetzt wissen. Sämtliche Bäume und 
Sträucher sind abgeholzt worden und 
liegen auf den unbewohnten Grundstü-
cken unmittelbar am Flughafengelän-
de. Die Grundstücke, auf denen gefällt 

wurde, gehören ebenfalls dem Flugha-
fen Leipzig/Halle.

„Die Fällungen sind zur Baufeldfrei-
machung erfolgt“, sagte Schuhart ges-
tern auf Anfrage der LVZ. Die leerste-
henden Häuser sollen abgerissen 
werden. Damit komme der Flughafen 
seiner Sicherungspflicht nach. Wie in 
Kursdorf gelte es, Vandalismus und 
Vermüllung vorzubeugen. Ob hier wei-
teres geplant ist, konnte der Flughafen-
sprecher nicht sagen. „Davon weiß ich 
nichts“, sagte er.

Seitens der Stadt hebt man bei glei-
cher Anfrage nur die Schultern. „Das 
gehört dem Flughafen“, verweist Stadt-

sprecher Helge Fischer dann auch 
dorthin. Jedoch ist es keine drei Mona-
te her, dass Oberbürgermeister Jörg 
Enke (Freie Wähler) ausgerechnet die-
ses Areal als „prädestiniert für Gewer-
beansiedlungen“ bezeichnete. 

In diesem Zusammenhang und durch 
einen im Dezember beschlossenen 
Grundstückstausch mit Wertausgleich 
zwischen der Stadt und dem Airport er-
möglicht, erwähnte Enke: „Perspekti-
visch kann ich mir dort das Stadion aus 
der Berliner Straße vorstellen.“ Mit 
„dort“ ist das rund 100 000 Quadratme-
ter große und mit rund 200 000 Euro 
bewertete Altscherbitzer Feld nördlich 

der Helios Klinik an der Theodor-Heuss-
Straße gemeint (die LVZ berichtete).

„An uns ist man diesbezüglich noch 
nicht herangetreten“, sagte Rainer 
Kühn, Vorstandsvorsitzender des Sport-
club (SC) Eintracht Schkeuditz. Gerüch-
te habe er gehört, aber nichts Offizielles. 
„Wir wollen natürlich bestehen bleiben 
und es wäre schön, wenn man uns – 
denn uns betrifft es ja – zu eventuellen 
Vorhaben befragt. So könnten wir unse-
re Vorstellungen mit einbringen“, sagte 
Kühn. Allerdings habe der Vorstand der 
Eintracht bei seiner letzten Sitzung be-
schlossen, jetzt selbst ein Gespräch mit 
der Stadt zu suchen.  Roland Heinrich

Eröffnung

Ausstellung 
zeigt 

Schüler-Kunst
Schkeuditz (rohe). „Ergebnisse eines 
Schuljahres“ könnte die neue Ausstel-
lung im Flur der Stadtwerke Schkeu-
ditz (SWS) heißen. „Aus den Zeich-
nungen, die im Unterricht der 
sechsten bis neunten Klassen entstan-
den sind, wurde die Auswahl getrof-
fen“, sagte Iris Jacob, Lehrerin für 
Kunsterziehung an der Lessing-Mittel-
schule. Insgesamt elf Kunstwerke ha-
ben es dann geschafft bei der gestern 
eröffneten Ausstellung dabei zu sein.

„Ich bedanke mich bei den Schü-
lern für das Mitmachen“, sagte SWS-
Geschäftsführer Ingolf Gutsche. Seit 
etwa einem Jahr möchten das städti-
sche Unternehmen den künstlerisch 
Aktiven eine Präsentationsfläche bie-
ten. „Ich freue mich über die Bilder. 
Das hätte ich in eurem Alter nicht so 
hinbekommen“, gestand er.

Die Themen der Bilder sind weit ge-
fächert: Räumliche Illusionen, Comics, 
ein Spaziergang mit Hund oder Tier-
Stammbäume sind zu sehen. Geöffnet 
ist zu den SWS-Zeiten bis August. 

Zum Gruppenfoto aufgestellt haben sich die Schüler der Lessing-Mittelschule. In die Stadtwerken Schkeuditz sind sie gekommen, 
um hier eine Ausstellung zu eröffnen.  Foto: Roland Heinrich

Touren starten zu Ostern
Nachtwächter nimmt Gäste mit auf fünf verschiedene Führungen durch Taucha

Taucha. Johann Christoph Meißner, 
der historische Tauchaer Nachtwäch-
ter, geht auch in diesem Jahr wieder 
mit Gästen auf Tour. Laut Hans-Jürgen 
Rüstau, Chef des Kunst- und Kulturver-
eins Taucha (KuKuTa), will Meißner 
dabei durchaus bekannte Pfade betre-
ten, aber auch mal neue Wege gehen.

Fünf Mal nimmt Jürgen Ullrich, der 
in das Kostüm des Nachtwächters 
schlüpft, Gäste mit auf seinen meist 
abendlichen Streifgang. Interessenten 
sollten frühzeitig Karten unter Tel. 
034298 14217 reservieren, da die Teil-
nehmerzahl begrenzt ist. In den Vor-
jahren waren fast alle Touren vorzeitig 
ausgebucht.

„Wir fangen mit den Rundgängen  zu 
Ostern an“, erzählt Rüstau. Karfreitag 
um 18 Uhr startet die Ostertour an der 
Sparkasse. Bei der Tour gibt es Oster-
wasser zu trinken, kann die alte Tau-
chaer Osterwiese kennen gelernt wer-
den. Zum Abschluss gebe es 
Kulinarisches und Literarisches im 
Café Esprit, so Rüstau.

Dass Taucha mehr Denkmale hat, als 
man gemeinhin denkt, wird Meißner 
am 23. Juni beweisen. So geht es zum 
frisch sanierten Jahndenkmal in den 
Stadtpark, wo sich auch das Krieger-
denkmal „Ruhender Löwe“ befindet. 
Meißner nimmt seine Gäste ebenso mit 

zur Großplastik „Das Paar“ und  ihrer 
fesselnden Geschichte wie zu den 
Grabmalen der beiden gefallenen Trup-
penführer der Völkerschlacht auf den 
Friedhof.

Zum Tauchschen am 25. August  
wird es klassisch: Meißner lädt ein zur 
Klassik-Tour durch Tauchas Innen-
stadt, die historisch interessante Orte 
mit Geschichten  aus der Geschichte 
der Stadt verbindet. Die Klassik-Tour 

ist eine Art historische Stadtführung. 
Meißner sei aber stets bemüht, keine 
Tour wie die andere zu machen, immer 
bei etwas neuem Alten vorbeizuschau-
en, so Rüstau.

„Kirchgang“ lautet die thematische 
Tour rund um die Gotteshäuser in Tau-
cha am 6. Oktober. Dabei gehe es von 
den Ursprüngen der ersten steinernen 
Kirche aus dem Jahr 1220 über deren 
Zerstörung durch den großen Stadt-
brand 1768 bis zur heutigen barocken 
Hallenkirche St. Moritz, heißt es im 
Prospekt zur Tour. Am Ende gebe es 
auch ein akustisches Erlebnis.

Meißners Weihnachtstour startet in 
diesem Jahr einen Tag nach dem Fest, 
am 27. Dezember. Erläutert werden 
alte Bräuche, erklärt wird aber auch, 
was Bischof Nikolaus von Myra mit 
Taucha zu tun hat und was wirklich 
mit den Wunschzetteln der Kinder ge-
schieht. Wärmendes im Café Esprit 
schließt den weihnachtlichen Rund-
gang  ab.

Die Touren in Kooperation von Ku-
KuTa und Schlossverein sind zwei bis 
drei Stunden lang, starten bis auf die 
Kirchtour an der Sparkasse in der 
Leipziger Straße und kosten zehn Euro. 
Die Klassik-Tour zum Tauchschen bil-
det eine Ausnahme, fünf Euro werde 
dort verlangt.  Jörg ter Vehn

„Plattenbau“ wächst
Zügige Fassadenverkleidung am Schkeuditzer Bürgeramt 

Schkeuditz (-art). Kaum hat sich der 
Winter verabschiedet, herrscht auf den 
Baustellen schon wieder Hochbetrieb. 
Das ist am künftigen Schkeuditzer Bür-
geramt nicht anders. Auch hier war 
gestern geschäftiges Treiben zu beob-
achten. Sichtbare Fortschritte sind vor 
allem an der Nordseite zu bemerken, 
wo die Fläche mit den montierten zie-
gelroten Tonplatten täglich wächst. Pas-
santen bekommen so allmählich einen 

Eindruck, wie die äußere Gestalt dieser 
Rathaus-Außenstelle nach Fertigstel-
lung aussehen wird. Allerdings fehlt 
zum Gesamteindruck noch die zweite 
Komponente, die im oberen Bereich ge-
plante Fläche mit den gelben Tonplat-
ten.

Auch an der Südseite des Dreieck-
Baus hat sich etwas Entscheidendes ge-
tan: Die wochenlang frei gebliebene und 
für öffentliche Diskussionen sorgende 
untere Dachspitze wurde in den ver-
gangenen Tagen nun ebenfalls mit So-
larmodulen bestückt. Damit ist diese 
Fläche geschlossen und gibt ein einheit-
liches Bild ab.

Auf der westlichen Seite zum Stra-
ßenbahndepot hin nehmen die künfti-
gen Stellflächen zunehmend Gestalt an. 
An einigen Parkplätzen können durch 
den Bauzaun bereits die Art der Aus-
führung und die verwendeten Materia-
len betrachtet werden.

In nicht allzuferner Zukunft sollen 
auch die angrenzenden Flächen von der 
Straßenbahnendstelle bis hin zum Ver-
einshaus am alten Depot neu gestaltet 
werden. Die Vorbereitungen für diesen 
„7. Bauabschnitt Rathausplatz“ laufen 
bereits, hieß es gestern in der Stadtver-
waltung. Das für die Finanzierung wich-
tige Fördermittelprogramm zur Innen-
stadtsanierung läuft nächstes Jahr aus. 

Platte für Platte wächst die Fassadenflä-
che am neuen Schkeuditzer Bürgeramt.
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Jürgen Ullrich, alias Nachtwächter Johann 
Christoph Meißner, geht wieder auf  Tour.
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Leitungsbau

Eilenburger Straße 
teilweise gesperrt

Taucha (-tv). Die Eilenburger Straße ist 
zwischen Pönitzer Weg und Apfelblü-
tenweg voll gesperrt. Wie das Ord-
nungsamt gestern mitteilte, dauere die 
Sperrung von Montag bis voraussicht-
lich 27. April. Grund: Eine Wasserlei-
tung müsse umverlegt werden. Die 
Straße könne nur bis zur Baustelle als 
Sackgasse befahren werden, eine Zu-
fahrt zu den Grundstücken Am Blüten-
grund sei aber gewährleistet, so das 
Amt. Eine Umleitung über die B87 und 
die Kreisstraße sei ausgeschildert.

Die Eilenburger Straße ist ab Einmündung  
Pönitzer Weg gesperrt.
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Baufeldfreimachung: Unbewohnte Häuser 
sollen abgerissen werden.
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Gymnasium: Offene 
Türen und Anmeldung

Schkeuditz (rohe). Am Sonnabend öff-
net das Gymnasium Schkeuditz von 9 
bis 11.30 Uhr seine Türen für neugieri-
ge Blicke. Alle Fachschaften des Hauses 
stellen sich mit Ausstellungen, Experi-
menten, Rätsel- und Quizecken sowie 
mit musikalischen und schauspieleri-
schen Aufführungen vor, heißt es in ei-
ner Mitteilung. 

Bereits am Freitag, von 8 bis 11 Uhr, 
besteht hier die Möglichkeit, sein Kind 
für die 5. Klasse des Schuljahres 
2012/2013 anzumelden. Am Sonn-
abend ist dies ebenfalls von 9 bis 11.30 
Uhr möglich. In der kommenden Wo-
che kann unter Vorlage der nötigen 
Unterlagen die Anmeldung Montag, 
Dienstag und Donnerstag von 8 bis 15 
Uhr, am Mittwoch von 8 bis 18 Uhr und 
am Freitag von 8 bis 11 Uhr erfolgen.

Radefeld von Havarie 
nicht betroffen

Radefeld (-art). Der Kabelschaden im 
Umfeld der Porsche-Baustelle an der 
Radefelder Allee hatte für Bewohner des 
Schkeuditzer Ortsteiles Radefeld doch 
keinen Stromausfall zur Folge. Darüber 
informierten gestern die Stadtwerke 
Schkeuditz, die im Januar von der Envi-
aM das Netz in Radefeld übernommen 
hatten. Im Gegensatz zu ihrer ursprüng-
lichen Mitteilung am Montag bestätigte 
nach Rückfrage auch die EnviaM, dass 
Radefeld nicht betroffen war. Wegen ei-
nes bei Baggerarbeiten beschädigten 
Mittelspannungskabels hatten am Mon-
tagmorgen zirka 850 Kunden in Lütz-
schena und Stahmeln sowie das Indus-
triegebiet „östlich Radefelder Allee 
Ortsteil Lützschena“, südlich der A 14 
zirka eine Stunde keinen Strom.

Technischer Ausschuss 
im Kulturhaus Sonne

Schkeuditz (-art). Um 19 Uhr beginnt 
heute im Schkeuditzer Kulturhaus Sonne 
die Sitzung des Technischen Ausschus-
ses. Beraten wird über den Neubau der 
Strengbachbrücke in Glesien, die Gestal-
tung des Stadteingangs Süd sowie den 
Bebauungsplan „Watzschkenbreite“.

In Taucha tagt morgen 
der Stadtrat

Taucha (-tv). Ein umfangreiches Pro-
gramm hat der Stadtrat von Taucha 
morgen zu bewältigen. Neben der Ver-
abschiedung des alten Friedensrichters 
Hans-Joachim Gremm und der Beru-
fung zweier Mitglieder des Jugendpar-
laments in den Ausschuss für Kultur, 
Schulen, Soziales, Sport und Jugend 
soll eine Änderung der Vergnügungs-
steuer beraten werden. Ferner beab-
sichtigt die Stadt, die Nutzungsentgelte 
für Garagenstandorte und Garten-
grundstücke auf das ortsübliche Niveau 
vorzunehmen. Die Sitzung beginnt um 
17 Uhr im Ratssaal.

Stadt hat Stelle frei als 
 Bauhofmitarbeiter 

Taucha (-tv). Die Stadt Taucha sucht ab 
1. Juni einen Gemeindearbeiter für den 
Bauhof mit Berufausbildung im Stra-
ßenbau oder einem artverwandten Be-
ruf. Bewerbungsfrist ist Ende März.

Professor Dr. Rolf Gebhardt
Direktor des Instituts für Biochemie
der Medizinischen Fakultät

Oliver Gotthold
Verwaltungsdirektor
der Medizinischen Fakultät

Die Universität Leipzig trauert um

Frau Professor em. Dr. rer. nat. habil.

Martha Irmgard Lorenz
geb. 22. Februar 1923 gest. 26. Februar 2012

In tiefer Betroffenheit und Anteilnahme nehmen wir Abschied
von Frau Professor Lorenz, die bis 1983 als Biochemikerin und
verdienstvolle Hochschullehrerin am Institut für Biochemie

der Medizinischen Fakultät tätig war.

Die Universität Leipzig wird ihr stets
ein ehrendes Andenken bewahren.

Professor Dr. med. Joachim Thiery, MBA
Dekan der Medizinischen Fakultät

Nicht weinen, weil sie gegangen - danken, weil sie gewesen.

Helga Uschmann
geb. Ludwig

27. März 1939 – 15. Februar 2012

In Liebe und Dankbarkeit
Andrea und Holger

Kay-Uwe, Sabine und Jacob

Die Trauerfeier fand im engsten Familien- und Freundeskreis statt.
Unser Dank gilt dem Hospiz Verein Leipzig für die Unterstützung  

in den letzten Lebenswochen unserer Mutter.

Schweren Herzens, aber dankbar  

für die schöne gemeinsame Zeit,  

nehmen wir Abschied von  

unserer lieben Mutter,  

Schwiegermutter, Oma  

und Uroma, Frau

Erna Böttger
geb. Mai

* 04. März 1924   † 04. März 2012

In stiller Trauer

Tochter Helga und Hans-Jürgen 

Tochter Marlies und Josef 

ihre Enkel und Urenkel

Die Trauerfeier findet am Samstag,  

dem 10. März 2012, 14.00 Uhr im Bestattungshaus 

Schönfeld Geringswalde statt.

N a c h r u f  

Aus unserem Leben bist du gegangen,
in unserem Herzen bleibst du.

Wir trauern um unseren Präsidenten 

Gerhard Langner 
Mit ihm verlässt uns nicht nur unser Präsident, sondern auch ein guter Freund. Wir

verlieren mit ihm einen aufrichtigen und fairen Sportsmann. 

In den Stunden der Trauer gilt unser Mitgefühl seiner Familie.

Vorstand, Präsidium und Geschäftsstelle
des Sächsischen Hockeyverbandes e.V.

N a c h r u f

Wir nehmen Abschied von unserem Gründungsmitglied und  

langjährigem Zweiten Vorsitzenden

Gerhard Langner
geb. 24. April 1953         gest. 01. März 2012

Sein Andenken werden wir stets in Ehren halten.

Vorstand Förderverein Völkerschlachtdenkmal e.V. 

Klaus-Michael Rohrwacher, Erster Vorsitzender

Kuratorium Förderverein Völkerschlachtdenkmal e.V. 

Walter Christian Steinbach, Vorsitzender

Traueranzeigen

Der größte Schmerz wird etwas leichter, wenn man ihn mit anderen teilt.
Mit einer Familienanzeige in Ihrer Tageszeitung geben Sie den Verlust eines lieben Menschen bekannt.
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